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Schweizer Heldengeschichten
und was dahintersteckt

«Wer Schweizergeschichte verkaufen will, ob
Redaktor oder Verleger, der hebt die
Gegenubersteilung von althergebrachten Mythen und
fortschrittlicher Aufklärung darüber, was wirklich

dahintersteckt Diese Konfrontation ist auch

nötig, und ihr widmet sich dieses Büchlein unter
anderem Der umgangssprachliche Wortgebrauch

suggeriert ein allzu enges, abwertendes
Verständnis von Mythos: falsche, unreflektierte
und überlebte Vorstellungen, die es zu überwinden

gilt. Gerade in ihrem langsamen Wandel
eröffnen Mythen jedoch zum einen Zugänge zur
Gedankenwelt und zur Geschichtskultur der
Vergangenheit. Allerdings nicht in die Epoche, über
die sie erzählen, sondern in die Zeiten, in denen

sie erzählt wurden. Zum anderen drücken mythische

Erzählungen das historische Selbstbewusst-
sein einer (politischen) Gemeinschaft aus und
sind insofern unverzichtbar und unersetzlich.»

In seiner Einfuhrung äussert sich Thomas Mais-
sen ausführlich und chronologisch in Bezug auf
die Grundlinien der Geschichtsschreibung über
die Schweiz, indem er zahlreiche Autoren und
ihre Werke analysiert. Die 15 Kapitel beinhalten
den Bund von 1291, Wilhelm Teil, die Erbfeindschaft

der österreichischen Vögte, ein einzig
Volk von Brüdern, die faktische und die
juristische Unabhängigkeit, Neutral seit Marignano,
ein Volk in Waffen, die schreckliche Franzosenzeit,

die verleugnete Revolution, Willensnation,
direkte Demokratie, die humanitäre Tradition,
Stachelschwein im Reduit, Schweizerische Freiheit

und die Schweiz - ein Sonderfall? Jedem

Kapitel ist ein Zitat von Christoph Blocher oder
Ueli Maurer vorangestellt, welches den

Ausgangspunkt zu den nachfolgenden Überlegungen

bildet, «ob und wie weit die schweizerischen
Heidengeschichten der historischen Überlieferung

entsprechen und angemessene Modelle für
die Zukunft liefern »

Dem Leser wird empfohlen sich selber durch die
Lektüre des flussig und kenntnisreich geschriebenen

Textes ein detailliertes und kritisches
Bild zu erwerben, wie weit Mythos und Realität

zusammenpassen oder eben doch nicht
übereinstimmen Neben der Bibhografie ist vor allem
die Zeittafel Schweizer Geschichte aber auch
das Namens- und Ortsregister eine wertvolle
Hilfe zur Information.

«Der Fachhistoriker kann nicht sagen und schon

gar nicht festlegen, wie ein geschichtswissen-
schaftlich solides und zeitgemässes Selbstbild
künftig aussehen wird. Welche Mythen werden
das Zusammenleben in einer Wertegemeinschaft
von Staatsbürgern, aber auch mit frisch
Eingewanderten erlauben? Geschichtsbilder und
gemeinschaftliche Normen gehen aus öffentlichen

Debatten hervor, aus dem politischen Streit
Deshalb muss er, mit guten Argumenten geführt
werden. Die Geschichtswissenschaft spielt dabei

eine kleine, aber wichtige Rolle als jene Instanz,
die sagen kann, wo Aussagen über die Vergangenheit

fragwürdig werden, wenn man sie an
Quellen misst Das vorliegende Buch hat dies
versucht und dient damit als Ausgangspunkt für
schweizergeschichtliche Wandlungen. Es gibt
aber nicht deren Ziel vor, das im Nebel liegt.
Skeptische Vorsicht gebietet daher, dass sich das
Land nicht nur einem einzigen Bergführer anvertraut,

der in stolzer Selbstüberschätzung behauptet,

man könne durch den Nebel hindurchsehen,
wenn man nur standhaft rückwärts schaue. Der
hier geschilderte histonografische Wandel und

sein Niederschlag in den weiterführenden
Literaturangaben sind der Beweis, dass die
schweizerische Geschichte zu vielfältig ist, als dass ihre
Interpretation sich über einen Leisten schlagen
liesse. Und die Herausforderungen der Zukunft
sind zu vielfaltig, als dass sie mit den Rezepten
einer sehr selektiv angeeigneten Vergangenheit
bewältigt werden können.»

Quelle: Thomas Maissen, Schweizer Heidengeschichten

und was dahintersteckt, Verlag Hier
und Jetzt, Baden 2015
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